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Kantatentext 
 
 

Satz St.1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 7 
Di$tum1  (Clar1,2, Timp, Chal1,2,3, Vl1,2, Va; 

C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc) 
Dictum12 (Clar1,2, Timp, Chal1,2,3, Vl1,2, Va; 

C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc) 

  

Herr wir warten Deiner 3 Güte in Deinem  
Tempel. 
Herr Go˜ Zebaoth tröªe un¨ laß 
leu¡ten Dein Antli… so genesen wir. 

Herr, wir warten Deiner 4 Güte in Deinem 
Tempel. 
Herr, Gott Zebaoth, tröste uns, lass  
leuchten Dein Antlitz, so genesen wir. 

    

2 11 A$$ompagnato (Vl1,2, Va; T1; Bc) Accompagnato (Vl1,2, Va; T1; Bc) 
  Warf ein dur¡dringend harter S¡lag Warf ein durchdringend harter Schlag 

  in Heßen¨ Fürªen Haÿn in Hessens Fürstenhain 

  den Pra¡t5, den Flor der hö¡ªen Ceder nieder 
 

die Pracht, den Flor der höchsten Zeder  
nieder,  

  so mußt un¨ da¨ ja wohl ein Tag so musst’ uns das ja wohl ein Tag, 

  a¡ tiefªer Trauer seÿn. ach! tiefster Trauer sein. 

  Herr Zebaoth Dein Rath hat e¨ gethan Herr Zebaoth, Dein Rat hat es getan, 

  so tröªe un¨ nun wieder so tröste uns nun wieder, 

  daß unßer Mund Di¡ freudig loben kan. dass unser Mund Dich freudig loben kann. 

    

3 12 
Di$tum2  (Clar1,2, Timp, Chal1,2,3, Vl1,2, Va; 

C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc) 
Dictum26 (Clar1,2, Timp, Chal1,2,3, Vl1,2, Va; 

C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc) 

  
Go˜ Zebaoth tröªe un¨ laß leu¡ten  
Dein Antli… so genesen wir. 

Gott Zebaoth, tröste uns, lass leuchten 
Dein Antlitz, so genesen wir. 

    

  

 
1 Hinweise: 
 ∙ St.: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 ∙ LB 1545,  Psalm 48, 10 und Psalm 80, 20: 

  Ps 48, 10 GO˜ wir warten deiner Güte | Jn deinem Tempel. 
  Ps 80, 20 HERR Go˜ Zebaoth tröªe vn¨ | La¨ dein Andli… leu¡ten | so genesen wir. 
 ∙ LB 1912, Psalm 48, 10 und Psalm 80, 20: 
  Ps 48, 10 Gott, wir gedenken deiner Güte in deinem Tempel. 
  Ps 80, 20 Herr! Gott Zebaoth! Tröste uns, lass’ dein Antlitz leuchten, so genesen wir. 
3 Deiner:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. verwen-

det, wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten (Man 
beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

4 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
5 den Pra¡t (alt):  die Pra¡t. 
6 ∙ LB 1545,  Psalm 80, 8: 

  Ps 80, 8 Goµ Zebaoth trò#e vn+ / La+ leucten dein Andli~ / so genesen wir. 
 ∙ LB 1912,  Psalm 80, 8: 
  Ps 80, 8 Gott Zebaoth, tröste uns, laß leuchten dein Antlitz; so genesen wir. 
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4 14 Re$itativo (B1; Bc) Rezitativ (B1; Bc) 
  Wa¨ ¹ehen wir? Haª Du o Go˜ õt7 ºon Was flehen wir? Hast Du, o Gott, nicht schon 

  vorlängª auf unsern Troª geda¡t vorlängst8 auf unsern Trost gedacht, 

  da Dein so treue¨ Fügen da Dein so treues Fügen 

  un¨ dießen Tag zum Freuden Feª gema¡t. uns diesen Tag zum Freudenfest gemacht? 

  Du bauteª Darmªa˜¨ Fürªen Thron Du bautest Darmstadts Fürstenthron, 

  da¨ Vaterland war voˆ Vergnügen das Vaterland war voll Vergnügen, 

  sobald e¨ einen Salomon sobald es einen Salomon 

  auß seine¨ David¨ Lenden sah aus seines Davids Lenden sah, 

  der au¡ zu He+sen¨ Troª und Luª der auch zu Hessens Trost und Lust 

  der Väter Thron beglü¿t beªiegen. der Väter Thron beglückt bestiegen. 

  Da¨ Land freut ¯¡ wir ªehen freudig da Das Land freut sich, wir stehen freudig da, 

  verºmähe õt o Herr da¨ Opfer unßrer Bruª. 
 

verschmähe nicht, o Herr, das Opfer unsrer 
Brust.  

    

5 15 Aria (Chal1,2,3, Vl1,2, Va; B1; Bc) Arie (Chal1,2,3, Vl1,2, Va; B1; Bc) 
  Fromme löbli¡e Regenten Fromme, löbliche Regenten 

  ¯nd ein S¡a… auß Go˜e¨ Händen, sind ein Schatz aus Gottes Händen. 

  wohl dem Vol¿ dem Er ihn ºen¿t.  Wohl dem Volk, dem Er ihn schenkt.  

  Kan ein Land Kann ein Land 

  ¯¡ derglei¡en Gabe9 freuen sich dergleichen Gabe freuen, 

  da¨ mag Freuden Weÿrau¡ bringen10 das mag Freuden-Weihrauch streuen 11. 

  Dur¡ ein sol¡e¨ Gnaden Pfand Durch ein solches Gnadenpfand 

  wird viel Unheil abgelen¿t. wird viel Unheil abgelenkt. 

  Da Capo  da capo 

    

6 22 Re$itativo (C; Bc) Rezitativ (C; Bc) 
  Herr Herr wir preißen Di¡ Herr, Herr, wir preisen Dich, 

  wir räu¡ern Dir in Deinem Hauß. wir räuchern Dir in Deinem Haus. 

  Du segneª un¨ mit sol¡em hohen Glü¿e. Du segnest uns mit solchem hohen Glücke. 

  Wie angenehm wie gnädig breitet ¯¡ Wie angenehm, wie gnädig breitet sich 

  die hohe Fürªen Ceder auß die hohe Fürsten-Zeder aus, 

  die deine Hand gep¹anzt u. ¯e zum Flor verklärt, 
 

die deine Hand gepflanzt und sie zum Flor  
verklärt,  

  damit ihr S¡a˜en un¨ erqui¿e. damit ihr Schatten uns erquicke. 

  U. wa¨ no¡ unßern Troª vermehrt Und was noch unsern Trost vermehrt, 

  iª diß ¯e prangt mit aˆertheurªen Zweigen 
 

ist dies: Sie prangt mit allerteu’rsten  
 Zweigen12. 

  ihr Pra¡t iª ihrer Ahnen Bild Ihr Pracht13 ist ihrer Ahnen Bild, 

  der Lande14 Luª der Unterthanen S¡ild der Länder Lust, der Untertanen Schild, 

  ein S¡mu¿ der unßre Hoƒnung ªiˆt. ein Schmuck, der unsre Hoffnung stillt. 

  Wie soˆten wir un¨ ni¡t Wie? Sollten wir uns nicht, 

  o Go˜ für Deinem Ange¯¡t o Gott, für15 Deinem Angesicht, 

  beÿ sol¡em Glü¿ dankbar u. froh erzeigen? 
 

bei solchem Glück, dankbar und froh  
erzeigen?  

    

  

 
7 Originaltext (s. Anhang):  do¡.  

 Partitur bzw. B1, T. 2, Textänderung:  õt  bzw.  ni¡t  statt  do¡;  õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262].  
8 „vorlängst“ (alt):  „längst vor aller Zeit“. 
9 T. 159 (Partitur und B1-Stimme): Gabe, T. 179 (Partitur und B1-Stimme): Gaben; Originaltext (s. Anhang) nur Gabe. 
10 Partitur und B1-Stimme:  bringen statt ªreüen, im Originaltext ªreuen; vermutlich Flüchtigkeitsfehler Graupners. 
11 Vgl. die vorangehende Fußnote zu  bringen statt ªreüen. 
12 „Zweigen“: hier Sinnbild für „Nachkommen“ (des Fürsten). 
13 „Ihr Pracht“ (alt):  „Ihre Pracht“. 
14 Originaltext und C-Stimme:  Länder  statt  Lande. 
15 „für“ (alt):  „vor“. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_448\22_herr_wir_warten_deiner guete\herr_wir_warten_deiner_guete_kv_01.docm Seite 4 von 12 

7 22 Aria (VlSolo, Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (VlSolo, Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Herr u. Go˜ seÿ ho¡ gelobet Herr und Gott, sei hoch gelobet 

  Deine Gnade meÿnt e¨ treu.  Deine Gnade meint es treu.  

  Dießer Dan¿ u. Lob iª rein, Dieser Dank und Lob ist rein, 

  laß Dir¨ wohlgefäˆig seÿn. lass Dir’s wohlgefällig sein. 

  Laß e¨ ferner wen wir ¹ehen Lass es ferner, wenn wir flehen, 

  unßerm Fürªen wohl ergehen unserm Fürsten wohl ergehen, 

  leg ihm aˆen Segen beÿ. leg’ ihm allen Segen bei. 

  Da Capo  da capo 

    

8 29 Re$itativo (T1; Bc) Rezitativ (T1; Bc) 
  Go˜ Zebaoth laß Deinen Gnadenguß Gott Zebaoth, lass Deinen Gnadenguss 

  auf unßer¨ Fürªen Haupt auf unser’s Fürsten Haupt, 

  auf Sein dur¡lau¡ªe¨ Hauß auf Sein durchlaucht’stes Haus 

  so heut al¨ au¡ auf lange Zeit hinauß so 
16 heut’ als auch auf lange Zeit hinaus 

  zur Freude unser¨ Zion¨ ¹ießen, zur Freude unser’s Zions fließen, 

  daß au¡ ein Feind erkennen muß, dass auch ein Feind erkennen muss, 

  wie Deine Huld no¡ mit un¨ seÿ. wie Deine Huld noch mit uns sei. 

  Laß deßen hohen Fürªen Geiª Lass dessen hohen Fürstengeist 

  den Beÿªand Deine¨ Rath¨ genießen den Beistand Deines Rats genießen, 

  damit so Kir¡ al¨ Policeÿ damit so Kirch’ als Policei 17 

  daher ¯¡ viele¨ Heil¨ erfreue daher sich vieles Heils erfreue, 

  u. aˆe¨ wa¨ nur Seegen heißt und alles, was nur Segen heißt, 

  dur¡ unßer Haupt dem Land zur Freude angedeÿe. 
 

durch unser Haupt dem Land zur Freude  
angedeihe.  

    

9 29 
Coro  (Cor1,2, Timp, Chal1,2,3, Ob(?,)  
 Vl1,2, Va; C, A1,2, T1, T2, B1,2; Bc) 

Chor (Cor1,2, Timp, Chal1,2,3, Ob(?,) 
 Vl1,2, Va; C, A1,2, T1, T2, B1,2; Bc) 

  Herr laß unßern Wunº gerathen Herr, lass unsern Wunsch geraten18, 

  segne unßer¨ Ludwig¨ Thaten segne unsers Ludwigs Taten, 

  ªärke Seinen hohen Geiª.  stärke seinen hohen Geist. 

  Segne Ihn mit Ne#or¨ Jahren Segne ihn mit Nestors Jahren, 

  seÿ Sein S¡ild u. großer Lohn, sei Sein Schild und großer Lohn, 

  segne Seinen erªen Sohn segne Seinen ersten Sohn 19. 

  Laß Sein gan…e¨ Hauß erfahren Lass’ Sein ganzes Haus erfahren, 

  daß Du Ihm gewogen seÿª. dass Du Ihm gewogen seist. 

  Da Capo  da capo 

    

10 38 Re$itativo (B1; Bc) Rezitativ (B1; Bc) 
  Gewähre Herr wa¨ He^en glü¿li¡ ma¡t Gewähre Herr, was Hessen glücklich macht. 

  Laß deßen Cedern Haÿn ªet¨ fort Lass dessen Zedernhain stets fort 

  wie ie…t in gan… voˆkomnem20 Pra¡t wie jetzt in ganz vollkomm’ner Pracht 

  zum Troª de¨ Vaterlande¨ grünen zum Trost des Vaterlandes grünen, 

  daß wir an dießem Ort dass wir an diesem Ort 

  
Dir unter deren S¡u… no¡ oƒt mit  
 Freuden dienen.  

Dir unter deren Schutz noch oft mit  
Freuden dienen.  

    

  

 
16 „so“:  „sowohl“. 
17 „damit so Kirch’ als Policei“:  „damit sowohl Kirche als auch Policei“  („Policei“:  hier im Sinne von „Obrigkeit“). 
18 „geraten“ (alt, dicht):  „sich erfüllen“. 
19 „Seinen ersten Sohn“:  Ludwigs VIII. erster Sohn, d. h. Ludwig IX. von Hessen-Darmstadt ( 15. Dezember 1719 in Darmstadt; 

† 6. April 1790 in Pirmasens); von 1768 bis 1790 Landgraf von Hessen-Darmstadt, Gründer der Stadt Pirmasens und Gatte der 
so genannten „Großen Landgräfin“ Henriette Karoline von Pfalz-Zweibrücken. 

20 B1-Stimme, Textvariante: volkommen. 
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11 39 
Choral#rophe (Clar1,2, Timp, Chal1,2,3, Vl1,2, 
 Va; C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc) 

Choralstrophe 21 (Clar1,2, Timp, Chal1,2,3, Vl1,2, 
 Va; C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc) 

  Beºirm die Policeÿen Beschirm’ die Polizeien. 

  Bau unßer¨ Fürªen Thron Bau’ unsers Fürsten Thron, 

  daß Er u. wir gedeÿen dass Er und wir gedeihen 

  ºmü¿ al¨ mit einer Cron, schmück’ als22 mit einer Kron’, 

  die alten mit Verªandt die Alten mit Verstand, 

  mit Frömmigkeit die Jugend mit Frömmigkeit die Jugend, 

  mit Go˜e¨ Fur¡t und Tugend mit Gottesfurcht und Tugend 

  da¨ Vol¿ im gan…en Land. das Volk im ganzen Land. 

    

— 42 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/06.11.2021.  

 
21 10. Strophe des Chorals „Zeuch ein zu Deinen Toren“ (1653) von Paul Gerhardt ( 12.03.1607 in Gräfenhainichen/Kurfürsten-

tum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben/Spreewald). Zuerst im GB Praxis Pietatis Melica 1653; S. 364-367. 
 Heute gebräuchliche Version aus dem Evangelischen Gesangbuch, 3. Aufl., 2001: Beschirm die Obrigkeiten, | richt’ auf des 

Rechtes Thron, | steh’ treulich uns zur Seiten; | schmück’ wie mit einer Kron’ | die Alten mit Verstand, | mit Frömmigkeit die 
Jugend, | mit Gottesfurcht und Tugend | das Volk im ganzen Land. 

22 „als“ (alt):  „wie“. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (St. 43):   

Herr wir warten Deiner Güte | in Deinem Tempel p. | a | 2 Clarin | Tymp. | 3 Chalumeaux. | 2 Corn. di 

Selv. | Hautb:23 | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (St. 43): 

 Fer: 2. Pa+c. | 1740.24 

o Vermerk von fremder Hand auf der C-Stimme zum Zeitpunkt der Aufführung:  2 frühe. 
 Fertigstellung der Kantate im Monat März 1740:  M. Mart. 1740. (Angabe Graupners, St. 7) 

 Weitere Aufführung der Kantate:  Unbekannt. 
∙ Für einen Vergleich zwischen dem „von Graupner vertonten Text“ und dem „Originaltext“ s. u. den 

Abschnitt Anhang. 
∙ Zur Besetzung: 

 Es gibt zwei A-, zwei T- und zwei B-Stimmen, in der Transkription mit A1, A2 T1, T2, B1 und B2 
bezeichnet. Die A2-, T2- und B2-Stimmen werden nur in den Tuttisätzen 1, 3, 9, 11 eingesetzt; sie 
sind von fremder Hand geschrieben (Chorstimmen?). 

∙ RISM:  
 Originaler Titel mit Datum: 

Herr, wir warten deiner Güte | in deinem Tempel | a | 2 Clarin | Tymp. | 3 Chalumeaux | 2 Corn. 
di selv. | Hautb. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Fer. 2. Pasch. | 
1740. 

 RISM ID no.: 450006449.25 
∙ Lesungen im Gottesdienst zum 2. Osterfesttag (nach der Perikopenordnung aus dem GB Darmstadt 

1710-Perikopen, S. 46-48 ): 
 Epistel: Apostelgeschichte 10, 34-41; 
 Evangelium: Lukasevangelium 24, 13-35. 
∙ Ausführliche Besprechung der Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 136. 
∙ GWV 1174/40:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
∙ Anlass für die Kantate: 

 Es wurde bereits erwähnt, dass der Gottesdienst aus Anlass des 49. Geburtstages des Landgrafen 
Ludwig VIII. von Hessen-Darmstadt stattfand.  
o Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass der Widmungstext (siehe St. 3 oder im Anhang\Origi-

naltext dieser Transkription) Bezug nimmt auf Ludwigs VIII. Eintritt in sein 50. Lebensjahr: 
Dero | Funƒzigªe¨ Jahr | Am 5./16. April diese¨ 1740. Jahr¨, in Ho¡-Fürªli¡em | Wohlseyn, Hö¡ª-
erfreuli¡ und gesegnet eintra˜en; 

Zu Beginn des Funƒzigªen Lebens-Jahres war Ludwig VIII. also nach heutiger Zählung 49 Jahre 

alt; sein 50. Geburtstag war (nach heutiger Zählung) ein Jahr später, am 5./16. April de¨ 1741. 
Jahr¨. 

o Ludwig VIII. erblickte Am 5./16. April 1691 das Licht der Welt. Der 5.jul/16.greg April 1740 war 

ein Samstag, die kirchliche Feier konnte jedoch nicht an einem „gewöhnlichen Wochentag“ 
stattfinden. Das „mindeste“ für einen „Fürsten“ war ein Sonntag oder ein anderer kirchlicher 
Feiertag; im Jahr 1740 bot sich dafür der 2. Osterfeiertag, der Ostermontag, an.    

o Im Satz 2 (T-Rezitativ  Warf ein dur¡dringend harter S¡lag) wird berichtet, dass Jn He¸en¨ Fürªen-
Hayn (also in Hessen-Darmstadt) der Flor der hö¡ªen Ceder durch einen dur¡dringend harte(n) 
S¡lag niedergeworfen wurde. Dabei könnte es sich um den Tod des Landgrafen Ernst Ludwig 

von Hessen-Darmstadt 
26  und - in der Nachfolge dessen – um den Regierungsantritt im Jahr 

1739 durch seinen Sohn Ludwig VIII., Landgraf von Hessen-Darmstadt, handeln. 
∙ Veröffentlichungen:  Unbekannt. 
  

 
23 Die Besetzung mit  Hautb:  ist durchgestrichen:  Hautb:. Vgl. jedoch in der Partitur (St. 34 ff) die Besetzung in Satz 9 (Coro 

Herr laß unßern Wunº gerathen); vgl. ferner die Besetzung in Satz 9 mit   Hautb. S.,  integriert in der 1. Vl1-Stimme (St. 58) 

und in der 2. Vl1-Stimme (St. 65). 
24 Noack, S. 57:  1. Ostern. 
25  Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006449. 
26 Ernst Ludwig:  25. Dezembergreg 1667; † 12. September 1739. 

 Ludwig VIII.:  16. Aprilgreg 1691; † 17. Oktober 1768. 
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Anhang 
 
 

 

Originaltext  
 

  

  
  

Originaltext Originaltext 
Titelseite Seite 2 

 
  

  
  

Originaltext Originaltext 
Seite 3 Seite 4 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext 
 
 

    

Satz Von Graupner vertonter Text  Originaltext 

    

1 
Di$tum1 (Clar1,2, Timp, Chal1,2,3, Vl1,2, Va;  
  C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc) 

 Psalm. XVIII. 10.   LXXX. 20. 

 

Herr wir warten Deiner Güte in Deinem  
Tempel.   Herr Go˜ Zebaoth tröªe  
un¨ laß leu¡ten Dein Antli… so genesen wir. 

 
 
 

GO˜/ wir warten deiner  Güte/ in deinem  
Tempel.      HErr! GO˜ Zebaoth! tröªe  
un¨/ laß dein Antli… leu¡ten/ so genesen wir. 

    
2 A$$ompagnato (Vl1,2, Va; T1; Bc)   

 Warf ein dur¡dringend harter S¡lag  Warf ein dur¡dringend harter S¡lag 
 in Heßen¨ Fürªen Haÿn  Jn He¸en¨ Fürªen-Hayn 

 den Pra¡t, den Flor der hö¡ªen Ceder nieder  Den Pra¡t, den Flor der hö¡ªen Ceder nieder; 
 so mußt un¨ da¨ ja wohl ein Tag  So mußt‘ un¨ da¨ ja wol ein Tag 
 a¡ tiefªer Trauer seÿn.  (A¡!) tiefªer Trauer seyn. 
 Herr Zebaoth Dein Rath hat e¨ gethan  HERR Zebaoth, dein Rath hat e¨ gethan, 
 so tröªe un¨ nun wieder  So tröªe un¨ nun wieder, 
 daß unßer Mund Di¡ freudig loben kan.  Daß unser Mund Di¡ freudig loben kan. 
    

3 
Di$tum2 (Clar1,2, Timp, Chal1,2,3, Vl1,2, Va;  
  C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc) 

 
Psalm. LXXX. 8. 

 
Go˜ Zebaoth tröªe un¨ laß leu¡ten  
Dein Antli… so genesen wir. 

 GOTT Zebaoth/ tröªe un¨; laß leu¡ten  
dein Antli…/ so genesen wir. 

    
4 Re$itativo (B1; Bc)   

 Wa¨ ¹ehen wir? Haª Du o Go˜ õt ºon  Wa¨ ¹ehen wir? haª du, o! GO˜! do¡ ºon 

 vorlängª auf unsern Troª geda¡t  Vorlängª auf unsern Troª geda¡t; 
 da Dein so treue¨ Fügen  Da dein so treue¨ Fügen 

 un¨ dießen Tag zum Freuden Feª gema¡t.  Un¨ diesen Tag zum Freuden-Feª gema¡t. 
 Du bauteª Darmªa˜¨ Fürªen Thron  Du bauteª Darmªadt¨ Fürªen-Thron 

 da¨ Vaterland war voˆ Vergnügen  Da¨ Va˜erland war voˆ Vergnügen, 
 sobald e¨ einen Salomon  So bald e¨ einen Salomon 

 auß seine¨ David¨ Lenden sah  Au¨ seine¨ David¨ Lenden sah: 
 der au¡ zu He+sen¨ Troª und Luª  Der au¡ zu He¸en¨ Troª und Luª 

 der Väter Thron beglü¿t beªiegen.  Der Väter Thron beglü¿t beªiegen. 
 Da¨ Land freut ¯¡ wir ªehen freudig da  Da¨ Land freut ¯¡, wir ªehen freudig da. 
 verºmähe õt o Herr da¨ Opfer unßrer Bruª.  Verºmähe ni¡t, o HERR! da¨ Opfer unsrer Bruª.
    
5 Aria (Chal1,2,3, Vl1,2, Va; B1; Bc)  A R I A. 

 Fromme löbli¡e Regenten     Fromme löbli¡e Regenten 

 ¯nd ein S¡a… auß Go˜e¨ Händen,     Sind ein S¡a… auß GO˜e¨ Händen, 
 wohl dem Vol¿ dem Er ihn ºen¿t.          Wohl dem Vol¿, dem Er ihn ºen¿t. 
 Kan ein Land        Kan ein Land 
 ¯¡ derglei¡en Gabe freuen     Si¡ derglei¡en Gabe freuen 

 da¨ mag Freuden Weÿrau¡ bringen     Da¨ mag Freuden-Weyhrau¡ ªreuen. 
 Dur¡ ein sol¡e¨ Gnaden Pfand        Dur¡ ein sol¡e¨ Gnaden-Pfand 
 wird viel Unheil abgelen¿t.        Wird viel Unheil abgelen¿t. D.C. 
 Da Capo    
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6 Re$itativo (C; Bc)   

 Herr Herr wir preißen Di¡  HERR! HERR! wir preisen di¡, 
 wir räu¡ern Dir in Deinem Hauß.  Wir räu¡ern dir in deinem Hauß. 
 Du segneª un¨ mit sol¡em hohen Glü¿e.  Du segneª un¨ mit sol¡em hohen Glü¿e. 
 Wie angenehm wie gnädig breitet ¯¡  Wie angenehm, wie gnädig breitet ¯¡ 

 die hohe Fürªen Ceder auß  Die Hohe Fürªen-Ceder au¨, 
 die deine Hand gep¹anzt u. ¯e zum Flor verklärt,  Die deine Hand gep¹anzt, und ¯e zum Flor verklärt, 
 damit ihr S¡a˜en un¨ erqui¿e.  Damit ihr S¡a˜en un¨ erqui¿e. 
 U. wa¨ no¡ unßern Troª vermehrt  Und wa¨ no¡ unsern Troª vermehrt, 
 iª diß ¯e prangt mit aˆertheurªen Zweigen  Jª diß, Sie prangt mit aˆertheurªen Zweigen, 
 ihr Pra¡t iª ihrer Ahnen Bild  Jhr Pra¡t iª Jhrer Ahnen Bild, 
 der Lande Luª der Unterthanen S¡ild  Der Länder Luª, der Unterthanen S¡ild, 
 ein S¡mu¿ der unßre Hoƒnung ªiˆt.  Ein S¡mu¿, der unsre Hoƒnung ªiˆt. 
 Wie soˆten wir un¨ ni¡t  Wie soˆten wir un¨ ni¡t, 
 o Go˜ für Deinem Ange¯¡t  O GOTT! für deinem Ange¯¡t, 
 beÿ sol¡em Glü¿ dankbar u. froh erzeigen?  Bey sol¡em Glü¿, dankbar und froh erzeigen? 
    
7 Aria (VlSolo, Vl1,2, Va; C; Bc)  A R I A. 

 Herr u. Go˜ seÿ ho¡ gelobet     HErr und GO˜! sey ho¡ gelobet 
 Deine Gnade meÿnt e¨ treu.          Deine Gnade meynt e¨ treu. 
 Dießer Dan¿ u. Lob iª rein,        Dieser Dan¿ und Lob iª rein, 
 laß Dir¨ wohlgefäˆig seÿn.        Laß dir¨ wohlgefäˆig seyn. 
 Laß e¨ ferner wen wir ¹ehen     Laß e¨ ferner, wenn wir ¹ehen, 
 unßerm Fürªen wohl ergehen     Unserm Fürªen wohl ergehen: 
 leg ihm aˆen Segen beÿ.        Leg ihm aˆen Seegen bey. D.C. 

 Da Capo    
    
8 Re$itativo (T1; Bc)   

 Go˜ Zebaoth laß Deinen Gnadenguß  GO˜ Zebaoth! laß deinen Gnaden-Guß, 
 auf unßer¨ Fürªen Haupt  Auf Unser¨ Fürªen Haupt, 

auf Sein Dur¡lau¡ªe¨ Hauß,  auf Sein dur¡lau¡ªe¨ Hauß  

 so heut al¨ au¡ auf lange Zeit hinauß  So heut al¨ au¡ auf lange Zeit hinau¨, 
 zur Freude unser¨ Zion¨ ¹ießen,  Zur Freude unser¨ Zion¨ ¹iesen; 
 daß au¡ ein Feind erkennen muß,  Daß au¡ ein Feind erkennen muß, 
 wie Deine Huld no¡ mit un¨ seÿ.  Wie deine Huld no¡ mit un¨ sey. 
 Laß deßen hohen Fürªen Geiª  Laß De¸en Hohen Fürªen-Geiª 

 den Beÿªand Deine¨ Rath¨ genießen  Den Beyªand deine¨ Rath¨ genie¸en; 
 damit so Kir¡ al¨ Policeÿ  Damit so Kir¡ al¨ Policey, 
 daher ¯¡ viele¨ Heil¨ erfreue  Daher ¯¡ viele¨ Heil¨ erfreue, 
 u. aˆe¨ wa¨ nur Seegen heißt  Und aˆe¨ wa¨ nur Seegen heißt, 
 dur¡ unßer Haupt dem Land zur Freude angedeÿe.  Dur¡ unser Haupt, dem Land zur Freude angedeye. 
    

9 
Coro  (Cor1,2, Timp, Chal1,2,3, Ob(?,) Vl1,2, 

Va; C, A1,2, T1, T2, B1,2; Bc) 
 

A R I A. 

 Herr laß unßern Wunº gerathen     HErr! laß unsern Wunº gerathen, 
 segne unßer¨ Ludwig¨ Thaten     Segne unser¨ Ludwig¨ Thaten 

 ªärke Seinen hohen Geiª.           Stärke Seinen Hohen Geiª. 
 Segne Jhn mit Ne#or¨ Jahren     Segne Jhn mit Neªor¨ Jahren, 
 seÿ Sein S¡ild u. großer Lohn,        Sey Sein S¡ild und gro¸er Lohn. 
 segne Seinen erªen Sohn        Segne Seinen erªen Sohn. 
 Laß Sein gan…e¨ Hauß erfahren     Laß Sein gan…e¨ Hauß erfahren, 
 daß Du Jhm gewogen seÿª.        Daß Du Jhm gewogen seyª. D.C. 

 Da Capo    
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10 Re$itativo (B1; Bc)   

 Gewähre Herr wa¨ He^en glü¿li¡ ma¡t  Gewähre HErr! wa¨ He¸en glü¿li¡ ma¡t; 
 Laß deßen Cedern Haÿn ªet¨ fort  Laß De¸en Cedern-Hayn ªet¨ fort, 
 wie ie…t in gan… voˆkomnem Pra¡t  Wie je…t in gan… voˆkommnem Pra¡t 
 zum Troª de¨ Vaterlande¨ grünen  Zum Troª de¨ Va˜erlande¨ grünen: 
 daß wir an dießem Ort  Daß wir an dießem Ort, 
 Dir unter deren S¡u… no¡ oƒt mit Freuden dienen.   Dir unter Deren S¡u… no¡ oƒt mit Freuden dienen. 
    

11 
Choral#rophe (Clar1,2, Timp, Chal1,2,3, Vl1,2,
 Va; C, A1,2, T1,2, B1,2; Bc) 

 Choral. 
(Zeuc ein zu deinen Thoren/ v. 10.) 

 Beºirm die Policeÿen  Beºirm die Policeyen/  
 Bau unßer¨ Fürªen Thron  bau unßer¨ Fürªen Thron/ 

 daß Er u. wir gedeÿen  daß Er und wir gedeyen/ 

 ºmü¿ al¨ mit einer Cron,  ºmü¿ al¨ mit einer Cron 

 die alten mit Verªandt  die Alten mit Verªand/ 

 mit Frömmigkeit die Jugend  mit Frömmigkeit die Jugend/ 

 mit Go˜e¨ Fur¡t und Tugend  mit GO˜e¨fur¡t und Tugend 

 da¨ Vol¿ im gan…en Land.  da¨ Vol¿ im gan…en Land. 
    

— Soli Deo Gloria  — 
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